
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

W 76. Halle, Mittwoch den 31. März
Hierzu eine Beilage.

1847.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

April bis Juni (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
A Verlin, d. 27. März. Mit Vergnügen melden

wir, daß der verdiente Staatsmann, Herr von Schaper,
den in dem Poſt-Reſſort vorbereiteten Reformen mit uner-
müdlicher Aufmerkſamkeit obliegt. Die wichtige, von ihm
ſtets mit Vorliebe behandelte Angelegenheit der Einführung
eines allgemeinen deutſchen Portoſyſtems geht ih-
rer Löſung entgegen. Wahrſcheinlich ſchon im nächſten Mo
nat tritt in Dresden ein Congreß von Abgeordneten ſämmt-
licher deutſcher Regierungen zuſammen um die gegenſeiti-
gen Vereinbarungen feſtzuſtellen. Hr. von Schaper weilt
in dieſem Augenblicke, wie man meint, eben in jener An-
gelegenheit in Leipzig. Eine andere ſpeziell Preußen be
treffende Reform ſteht zur Publizirung und wird gewiß von
ſegensreichen Folgen begleitet ſein; ſie betrifft eine fernere
vorläuſige Ermäßigung des Poſtportos und eine Beſchrän-
kung des Regals in verſchiedenen Punkten, namentlich in
Betreff der Packetſendungen. Der letztere Punkt iſt ſeit
den Eiſenbahnen eine Lebensfrage der zahlreichen Klaſſe von
Menſchen geworden, welche als Fuhrleute, Sachenbefoörde-
rer u. ſ. w. kleinere Kommunikationen unterhalten.

Unſere Furiſten haben ſich zu einem geſchloſſenen Clubb
vereinigt, der in beſtimmten Zeiträumen zuſammenkommt,
um theils gegenſeitiges Kennenlernen von Berufsgenoſſen,
theils Vermittlung ſocialer und fachwiſſenſchaftlicher An
ſichten zu bewirken. Damit aber die deutſche Philiſterei
auch bei ſolchen freieren Regungen ihren Antheil bekomme,

hat man den Beſchluß gefaßt, nur Furiſten zuzulaſſen,
welche die dritte Staatsprufung (das Aſſeſſorexamen) be-
ſtanden hätten. Damit ſind alſo nicht bloß die Referen-
dare, ſondern auch viele Doctoren und faſt ſaämmtliche
Profeſſoren des Rechts von dieſen Zuſammenkunften aus
geſchloſſen!

Die Vorleſungen des Franzoſen Appert uüber das Ge-
fungnißweſen ſind vorgeſtern eröffnet worden. Der Anklang
durfte jedoch ein ziemlich getheilter geweſen ſein, was der
menſchenfreundlichen Tendenz wegen doppelt zu bedauern
iſt. Die Urſache ſchien uns theils in der Wahl der fran-
zöſiſchen Sprache, theils in dem monotonen Vortrage des
Redners zu liegen.

Halberſtadt, d. 27. März. Vor einigen Tagen
brachte die Leipziger Allg. Zeitung die Nachricht, daß ſich
in Halberſtadt eine freie Gemeinde gebildet habe; dem
muß aber bis jetzt noch widerſprochen werden, indem ſich
die Sache vielmehr folgendermaßen verhält. Nachdem
zur Wiederbeſetzung der Oberpredigerſtelle an der hieſigen
Martini- Kirche von dem Magiſtrate eine allgemeine Be-
werbung ausgeſchrieben war, hielten im Laufe des vergan-
genen Jahres nach und nach vierundzwanzig Geiſtliche ihre
Probepredigten. Von dieſen wählte der Magiſtrat die Her
ren Wislicenus, Zſchieſche und Nippold zur Praä-
ſentation aus und legte die Liſte dieſer Präſentation dem
Königl. Conſiſtorio zu Magdeburg vor, welches letztere den
Namen des, noch jetzt zu Bedra unangefochten fungirenden

Paſtors Wislicenus ſtrich und den Magiſtrat auffor-



Derderte, fur denſelben einen Andern zu praſentiren.
Magiſtrat remonſtrirte zwar hiergegen weil gerade Wisli-
cenus unter allen Bewerbern entſchieden die meiſten Stim-
men der Gemeinde fur ſich hatte, wurde aber zum zweiten
Male abſchläglich beſchieden und fand ſich nun veranlaßt,
den Paſtor Zabel für Wislicenus zu praſentiren, und den
Termin zu den Wahlpredigten ſofort anzuſetzen. Da hier-
durch die Gemeinde die Erfuüllung ihres Wunſches, Wisli-
cenus zu ihrem Oberprediger zu erhalten, bedroht ſah: ſo
wurde eine Jmmediat- Eingabe an des Königs Majeſtät
entworfen, welche binnen zwei Tagen 416 Unterſchriften
ſtimmberechtigter Gemeinde Mitglieder erhielt, und noch
viel mehr erhalten haben wurde, wenn ſie nicht, wegen der
Gefahr im Verzuge, ſo ſchleunig hatte abgeſchickt werden
müſſen. Die ganze Gemeinde zählt aber nur 580 ſtimmbe-
rechtigte Mitglieder, woraus hervorgeht, daß ſich faktiſch
bereits weit uüber zwei Drittel fur Wislicenus ausgeſpro-
chen haben. Trotzdem wurde der Termin der Wahl auf
Sonntag den 28. d. angeſetzt. Da erſchien auf den Wunſch
einiger Kirchenvorſteher im hieſigen Jntelligenzblatte vom
20. d. eine Aufforderung, welche die ſtimmberechtigten Ge-
meinde- Mitglieder zu St. Martini auf Sonntag den 2l1.
d. M. 3 Uhr Nachmittags zu einer Berathung auf dem
Rathhauſe einlud. Die Veranlaſſung dazu war urſprung-
lich nicht die Wahlfrage; aber bald richtete ſich die Be-
ſprechung auf dieſe Allen am Herzen liegende Angelegen-
heit und man beſchloß einſtimmig den Magiſtrat zu ver-
anlaſſen, daß er die Königlichen Wahlkommiſſarien, den
Herrn Landrath von Guſtedt und den Herrn Superinten-
denten Biſchoff, bitten moge, die Wahl ſo lange hinaus-
zuſchieben, bis von des Königs Majeſtät eine Entſcheidung
erfolgt ſei. Dieſem Wunſche iſt nun gewillfahrt worden
die heutige Nummer des hieſigen Jntelligenzblattes enthält
die desfallſige Bekanntmachung des Magiſtrats und man
ſieht nun mit Spannung einer Entſcheidung dieſer Angele-
genheit entgegen, wie ſie den ſo offen an den Tag gelegten
Wuünſchen der Gemeinde hoffentlich entſprechen wird.

Stettin, d. 27. März. Jn der Sitzung unſerer
StadtverordnetenVerſammlung vom 18. d. ging eine Mit-
theilung des Magiſtrats ein, wonach derſelbe im Jntereſſe
des hieſigen Handels auf Anregung der Vorſteher der Kauf-
mannſchaft ſich dafur erklärt: 1) die beabſichtigte Land-
tags -Petition wegen der Sundzoll-Erleichterung dahin zu
richten, daß dem hieſigen Handelsſtande der Sundzoll fur
alle den Sund paſſirenden Waaren aus Staatsfonds erſetzt
werde; 2) eine Petition dahin zu richten daß auf Staats-
koſten die Eiſenbahn von Poſen nach Breslau gebaut und
dadurch nicht nur der direkte Eiſenbahnweg zwiſchen un-
ſerm Hafen und Schleſien hergeſtellt, ſondern die Eiſen-
bahnverbindung in faſt gerader Linie zwiſchen Stettin und
Trieſt, alſo zwiſchen der Oſtſee und dem adriatiſchen Meere,
geſchloſſen werde. Die Verſammlung ſchloß ſich auch noch
dieſen beiden Petitionen gerne an und erſuchte den Magi-
ſtrat gleichzeitig, unſere ſämmtlichen Petitionen auch ande-
ren Landtags- Deputirten außer dem unſrigen mitzutheilen,
da, falls nur einer die Petitionen vorzutragen hätte und
dieſer durch irgend einen Umſtand an dem Vortrage der-
ſelben verhindert wurde, unſer Zweck dann ganz unerfutlt
bleiben dürfte. Der Magiſtrat theilte hierauf der Verſamm-
lung das Antwortſchreiben des hieſigen Landtags-Abgeord-
neten mit, worin derſelbe ſich dahin ausſpricht, daß er
geneigt ſei, die von der Verſammlung in Anregung gebrach-
ten Petitionen den vereinigten Ständen in ſo weit zur Pru-

fung vorzubringen, als es die Allerhööchſte Cabinets-Ordre
vom 3. Februar e geſtatte.

Marburg, d. 18. März. Durch den neuen Univer-
ſitäts-Curator, den Regierungs-Direktor Lotz, iſt im Auf
trage des Miniſteriums des Jnnern eine Unterſuchung uüber
die vom akademiſchen Senate zu Gunſten Hildebrand's ab-
gegangene Remonſtration eingeleitet worden. Namentlich
ſoll ermittelt werden, wer ſie veranlaßt, wer ſie verfaßt
und wer fur ihre Annahme geſtimmt hat. Da dieſe Re-
monſtration als Antrag an den Senat nur von den drei
Profeſſoren Bunſen, Bergk und von Spbel unterzeichnet
geweſen, ſo haben fortan noch fuünf andere Profeſſoren,
welche ſie mit berathen hatten, eine ſchriftliche Erklärung
an den Curator abgeſchickt, durch welche ſie ſich ebenfalls
zur Veranlaſſung und Abfaſſung der Remonſtration beken-
nen. Auch ſchwebt noch vor demſelben Curator eine Unter-
ſuchung uüber die von einigen zwanzig akademiſchen Lehrern
abgeſchickte Adreſſe an die Schleswig-Holſteiner.

Wie man aus Darmſtadt vernimmt, ſo haben ſich
dem Geſuche der mainzer Deutſch- Katholiken glei-
che Duldung wie die übrigen deutſch- katholiſchen Gemein-
den im Großherzogthume zu erhalten bei der Staats-
regierung Bedenken entgegengeſtellt, die indeſſen nur
in dem eigenthumlichen Verhältniſſe der Stadt Mainz zu
den Feſtungsbehoöorden ihren Grund haben. Man darf nicht
uüberſehen, daß die ganze öſterreichiſche Beſatzung der ka-
tholiſchen Kirche angehört und es der öſterreichiſchen Mili-
tairbehoörde nicht gleichgultig ſein mag, eine deutſch-katho-
liſche Gemeinde in Mainz erbluhen zu ſehen. (Leider!)

Wien, d. 20. März. Lieutenant Waghorn beſchäf-
tigt ſich dermalen mit einem neuen Projecte, welches die
Beförderung der oſtindiſchen Ueberlandpoſt durch Nord-
deutſchland zum Gegenſtande hat. Auf Grundlage der ge-
naueſten Nachforſchungen und motivirten Thatſachen durfte
erſichtlich ſein, daß die Route von London auf Oſtende,
uüber Köoöln, Minden, Hannover, Magdeburg, Berlin, Bres-
lau und Wien nach Trieſt bei Benutzung der im October
d. J. in Betrieb kommenden Eiſenbahnen binnen 77 Stun-
den zuruckgelegt werden kann, und daß dieſer Zeitraum,
ſobald die im Bau begriffenen und großen Theils ſchon voll-
endeten Eiſenbahnen auf dem Zuge von Dresden uüber Prag
und Wien nach Trieſt in Betrieb kommen werden, auf
66 Stunden ermäßigt werden wird, während die bisher
von der Ueberlandpoſt eingeſchlagenen Wege durch Frank-
reich und das ſudweſtliche Deutſchland einen weit längeren
Zeitaufwand erforderten und die Unbequemlichkeiten bedeu-

tend ſind, welche bei dem häufigen Wechſel der Transport-
mittel vorfallen. Man vernimmt, daß vom 1. Mai d.
J. an die ununterbrochene Fahrt zwiſchen Wien und Ber-
lin auf Grundlage jenes Uebereinkommens beginnen werde,
welches kürzlich durch die betreffenden Directionen in letzte-
rer Hauptſtadt abgeſchloſſen worden iſt.

Der augsburger Allgemeinen Zeitung ſchreibt man von
der galiziſchen Grenze unterm 19. März: Die zwi-
ſchen Preußen und Oeſterreich zur Regelung der kommer-
ziellen Verhältniſſe mit Krakau gepflogenen Unterhandlun
gen ſind beendigt und die öſterreichiſche Regierung hat in
dieſer Hinſicht jeder billigen Erwartung entſprochen. Von
Seite Preußens ſoll jetzt vorzuglich noch der Wunſch ge-
hegt werden, daß die öſterreichiſche Finanzverwaltung ihren
Tarif modifiziren und ſich darin den Anſaätzen des Zollver
eins etwas mehr nähern möge: ein Gegenſtand, der in
Wien einer reiflichen Pruüfung unterworfen und worin ohne
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ihrer. weiteren Eröffnung bis Erfurt, vom 1. April d. J. an täg-
lich drei Züge, und zwar

zu Poſtſendungen benutzt werden.

Neu eingerichtet werden dagegen:

Ferner werden die dieſer Bahn ſich anſchließenden Poſten ab-
gehen

Jn Folge des gleichzeitig auf den zuſammenhängenden Eiſenbah-
nen eintretenden Sommer-Fahrplans werden noch folgende Poſten
verändert abgehen:

7

Bekanntmachung.
Auf der Halle Thüringiſchen Eiſenbahn werden vom Tage

der zweite, dritte und vierte Zug nach Erfurt, und
der erſte, dritte und vierte Zug von Erfurt

Es werden gleichzeitig als entbehrlich aufgehoben:
a) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Weißenfels u. Naumburg
b) die tägliche Leipzig Frankfurt a. M. Schnellpoſt zwiſchen

Leipzig und Erfurt
c) die täglichen Fahr- und Omnibus-Poſten zwiſchen Weimar

und Erfurt.

1) eine tägliche Reitpoſt von Frankfurt a./M. nach Leipzig und
Halle, welche hier eintrifft um 5 Uhr früh;

2) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Eckartsberga und Köſen,
aus Eckartsberga um 5 Uhr früh und aus Köſen um 4!
Uhr Nachmittags abgehend;

3) eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Weißenfels und Leipzig
über Lützen und Markranſtädt, aus Weißenfels um 5 Uhr
früh und aus Leipzig um 7 Uhr Abends abgehend.

Bei der Poſt al 2 wird das Perſonengeld 5 Sgr. und
bei der Poſt ad 3 4 Sgr. pro Meile betragen.

4) aus Erfurt die Omnibus-Poſt nach Frankfurt a./M. täglich
um 11 Uhr Vormittags

5) aus Erfurt die Fahrpoſt dahin täglich um 7 Uhr Abends
6) aus Erfurt die Schnellpoſt dahin täglich um 112 Uhr

Nachts
7) aus Erfurt die tägliche Perſonenpoſt nach Merſeburg über

Artern um 4 Uhr Nachmittags und aus Merſeburg um
81 Uhr Abends;

8) aus Weißenfels die tägliche Perſonenpoſt nach Hof um
10 Uhr Vormittags

9) aus Weißenfels die tägliche Perſonenpoſt nach Zeitz um
9 Uhr Abends und aus Zeitz um 10 Uhr Vormittags.

10) aus Halle die tägliche Perſonenpoſt nach Wittenberg über
Bitterfeld um 7 Uhr Abends und aus Wittenberg um
10 Uhr Abends

115 aus Halle die tägliche Perſonenpoſt nach Nordhauſen um
8 Uhr Abends und aus Nordhauſen um 6 Uhr Abends

12) aus Halle die tägliche Perſonenpoſt nach Wettin um 7 Uhr
Abends

13) aus Halle die tägliche Perſonenpoſt nach Löbejün um 7 Uhr
Abends und aus Löbejün um 7 Uhr Morgens

14) aus Halle die tägliche Perſonenpoſt nach Cönnern um
7 Uhr Abends und aus Cönnern um 6 Uhr Morgens

15) aus Halle die Perſonenpoſt nach Schraplau Sonntag,
Dienstag Donnerstag und Sonnabend um 7 Uhr Abends
und aus Schraplau um 6 Uhr Morgens

16) aus Stumsdorf die täglichen Kariolpoſten nach Radegaſt
über Zörbig um 8 Uhr Morgens und 63 Uhr Abends,
und aus Radegaſt um 51 Uhr Morgens und 41 Uhr
Nachmittags

17) aus Cöthen die täglichen Perſonenpoſten nach Acken um
8 Uhr Morgens und 63/, Uhr Abends und aus Acken um
41 Uhr früh und 3 Uhr Nachmittags

18) aus Bernburg die tägliche Perſonenpoſt nach Quedlinburg
um 9 Uhr Abends und aus Quedlinburg um 10 Uhr Abends

19) aus Bernburg die tägliche Perſonenpoſt nach Harzgerode
um ZUhr Nachmittags u. aus Harzgerobe um 9 Uhr Morgens

20) aus Bernburg die tägliche Perſonenpoſt nach Aſchersleben
um 9! Uhr Vormittags und aus Aſchersleben um 8 Uhr
Morgens

21) aus Aſſchersleben die Perſonenpoſt über Hoym nach Qued-
linburg Montag Mittwoch und Freitag um 1 Uhr Nach-
mittags und aus Quedlinburg um 43 Uhr früh;

22) aus Bernburg die tägliche Perſonenpoſt nach Hettſtedt um
8 Uhr Abends und aus Hettſtedt um 3 Uhr früh;

23) aus Bernburg die tägliche Perſonenpoſt nach Cönnern um
3 Uhr Nachmittags und aus Cönnern um 4 Uhr früh

24) aus Bernburg die tägliche Kariolpoſt nach Nienburg um
8 Uhr Abends und aus Nienburg um 51/, Uhr früh

25) aus Bernburg die tägliche Botenpoſt nach Alsleben um
9 Uhr Vormittags

26) aus Biendorf die tägliche Kariolpoſt nach Gröbzig um
2 Uhr Nachmittags und aus Gröbzig um 53/, Uhr früh;

27) aus Calbe die tägliche Perſonenpoſt nach Bernburg um
8 Uhr früh und aus Bernburg um 4 Uhr Nachmittags

28) aus Calbe die Kariolpoſt nach Staßfurt Montag, Don
nerstag und Sonnabend um G Uhr Abends und aus
Staßfurt um 3 Uhr früh;

29) aus Calbe nach dem Bahnhofe Gritzehne die täglich ſechs
maligen Perſonenpoſten zu und von allen Perſonenzügen;

30) aus Gnadau die täglichen Perſonenpoſten nach Barby um
9 Uhr Vormittags und 78 Uhr Abends, und aus Barby
um 43/, Uhr früh und 3/, Uhr Nachmittags

31) aus Gnadau die tägliche Botenpoſt nach Gr. Mühlingen
um 9 Uhr Vormittags und aus Gr. Mühlingen um 4
Uhr früh;

32) aus Gr. Schönebeck die täglichen Perſonenpoſten nach und
von Salze zu und von den erſten und letzten Perſonenzügen,
und während der Badezeit über Elmen zu und von allen
Perſonenzügen

33) aus Magdeburg die tägliche Perſonenpoſt nach Witten
berge über Stendal u. nach Salzwedel um 9 Uhr Abends

34) aus Deſſau die täglichen Perſonenpoſten nach Zerbſt um
108/, Uhr Vormittags und 13/, Uhr Nachmittags und aus
Zerbſt um 7 Uhr früh und 61 Uhr Abends

35) aus Roßlau die täglichen Perſonenpoſten nach Zerbſt um
91 Uhr Vormittags und 88/, Uhr Abends, und aus Zerbſt
um 4 Uhr früh und 121/, Uhr Mittags;

36) aus Wittenberg die tägliche Perſonenpoſt nach Potsdam
um 10 Uhr Abends

37) aus Wittenberg die Perſonenpoſt nach Belzig Montag,
Mittwoch und Sonnabend um 4 Uhr Nachmittags und
aus Belzig um 4 Uhr früh

38) aus Wittenberg die tägliche Perſonenpoſt nach Eilenburg
um 5 Uhr Nachmittags und aus Eilenburg um 5 Uhr früh

39) aus Zahna die tägliche Perſonenpoſt nach Annaburg um
11 Uhr Vormittags und aus Annaburg um 3 Uhr früh;

40) aus Jüterbogk die tägliche Perſonenpoſt nach Luckau um
4 Uhr Nachmittags und aus Luckau um 3 Uhr früh;

41) aus Jüterbogk die tägliche Perſonenpoſt nach Dresden
um 33/, Uhr Nachmittags, und

42) aus Jüterbogk die Perſonenpoſt nach Treuenbrietzen Mon
tag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend um 28/, Uhr
Nachmittags und aus Treuenbrietzen um 4 Uhr früh.

Halle, den 29. März 1847.
Der Poſt-Jnſpector Pieck.



Bekanntmachungen.
Verkauf oder Verpachtung.

Die

Zubehör, welche zur Bäckerei und zum Be-
trieb der Schenkwirthſchaft eingerichtet ſind,
nebſt dem zur Bäckerei und Schenkwirth-
ſchaft gehörigen Jnventar, ſollen einzeln
oder zuſammen

zum 8. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in der Graefe'ſchen Wohnung hier an
an den Beſtbietenden verkauft oder auch
beim Mangel annehmbarer Käufer ver-
pachtet werden.

Mücheln, den 27. März 1847.
Der Juſſtiz-Commiſſar

Röſer.

Jn der Nähe des Waiſenhauſes können
dieſe Oſtern noch mehrere Penſionaire, wel
che die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,
in einer Familie unter ſehr billigen Be
dingungen aufgenommen werden. Die nö-
thige Aufſicht und Unterſtützung bei ihren
Schularbeiten wird ihnen durch einen Stu
direnden der Theologie gewährt. Das Nä
here iſt Schülershof Nr. 751 zu erfahren.

Ein Mädchen im Alter von 24 Jahren
wünſcht vom 1. Mai d. J. eine Condition
als Ladenmädchen oder als Wirthſchafts-
mamſell. Das Mädchen iſt an Thätigkeit ge
wöhnt, und würde ſich deshalb in einem
größern Etabliſſement vorzugsweiſe wohl füh-
len mit einer guten Handſchrift verknüpft
daſſelbe eine orthographiſch richtige Schreib

dem Bäckermeiſter Graefe zu
Mücheln gehörigen, daſelbſt unmittelbar
nebeneinander belegenen 2 Wohnhäuſer mit

8

Bekanntmachung.
Den Herren Kaufleuten und reſp. Publikum eriaubt ſich der unterzeichnete Vor

ſtand des SaalSchifffahrts- Vereins ergebenſt anzuzeigen:
daß zur Beſorgung und Vertretung unſerer Geſchäfte für Halle und Gegend
wir den Kaufmann und Procureur J. F. W. Wiede in Halle als Agent
n haben, und derſelbe ſtets Fahrzeuge vom Verein zur Verfügung ha-
en wird.

Wir bitten daher ergebenſt, bei vorkommenden Verladungen Sich gefälligſt an unſeren
Agenten wenden zu wollen, welcher ſtets in Jhrem als unſerem Intereſſe zu handeln
verpflichtet iſt.

Nach Magdeburg, Hamburg, Berlin, Stettin, Breslau und
allen Nebenorten iſt ſtets Gelegenheit und die möglichſt billigſte Fracht.

Alsleben, den 15. März 1847.
Der Vorſtand des Saal-Schifffahrts-Vereins.

G. Boltze C. Zimmermann. Trimpler. O. Bornemann.
l. Zimmermann. Fr. Baumeier. A. Voigt. G. Baumeier.

G. D. Werner. G. Ehrenberg. W. Baumeier.
Dritte Einzahlung 58

auf Jnterims- Aktien der Anhalt-Deſſauiſchen
Landesbank.

Nach der vom Verwaltungsrathe unterm 8. d. M. getroffenen Beſtimmung wird
hierdurch die dritte Einzahlung auf die Jnterims- Aktien unſerer Bank mit Zehn
vom Hundert eingefordert. Dieſelbe beträgt nach Abrechnung von 14 Sgr. als
Betrag der Zinſen à 49/6 auf die beiden erſten Einzahlungen für Z. Monat,

Neunzehn Thaler auch 16 Sgr. im 14 Thalerfuß
auf jede Jnterims-Aktie von 200 Thlr. Nominalwerth, und iſt vom 15. bis 30.
April d. J. in unſerm Geſchäftslokale hierſelbſt, gegen Aushändigung neuer, über
60 Thlr. lautende Stücke, zu leiſten.

Verſpätete Einzahlungen werden nach 9. 13 der Bank Statuten nur unter Hin
zufügung einer Conventionalſtrafe von 2 Thlr. per Aktie angenommen und wenn
nach geſchehenem Aufrufe dieſelben binnen Monatsfriſt nicht erfolgen, ſo werden die aus
gebliebenen Jnterims Aktien annullirt und die früheren Einzahlungen fallen der Ge-
ſellſchaft anheim.

Die Herren Frege Co. in Leipzig, W. F. Drasdo in Dresden, Ge-
brüder Nulandt in Merſeburg, und Riley Reußner in Magdeburg ſind
erbötig, Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer billigen Proviſion zu ver
mitteln.

J.

Ju

art, und beſitzt neben einer nicht gewöhn-
lichen Geiſtesbildung Atteſte, welche ſich
über ihre dienſtliche als auch moraliſche
Führung ſehr günſtig ausſprechen. Etwa
nige Anfragen bittet man franco mit J. B.
an die Expedition des Couriers gelangen
zu laſſen.

Geſchäfts-Verkauf.
Ein Material-Geſchäft, in der günſtig-

ſten Lage einer frequenten Stadt, iſt nebſt
bequem dazu eingerichtetem Wohnhaus u.
dergl. veränderungshalber unter billigen Be
dingungen ſofort zu verpachten oder zu ver
kaufen. Reelle Anfragen darüber werden
unter S. F. O. franco poste restante Quer-
furt erbeten.

Leipzigerſtraße Nr. 320 iſt ein Laden
nebſt Wohnung zu vermiethen und ſofort feſtgeſetzt ſind,

Deſſau, den 15. Februar 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
Hagelſchaden-Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.

Die Mitgliederzahl dieſer Geſellſchaft ſtieg im vergangenen Jahre von 902 auf 2413,
die Verſicherungsſumme aber auf 2,716,150 Thlr. Nach Deckung aller ihr zur Laſt
fallenden Ausgaben verblieb dennoch ein ſo bedeutender Ueberſchuß, daß nicht allein dem
Reſervefond 1054 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. überwieſen werden ſondern auch den ordent-
lichen Mitgliedern eine Dividende von 66 pCt. oder 19 Sgr. 9 Pf. von je-
dem geleiſteten Beitrags-Thaler zurückgewährt werden konnte.

Jndem ich zur fernern Theilnahme an dieſer vaterländiſchen Verſicherungs Geſell
ſchaft das ökonomiſche Publikum ergebenſt einlade, bemerke ich zugleich, daß die Bei-
träge auf

2/ pCt. für Halm- und Hülſenfrüchte,
1 pCt. für Oel und Handelsgewächſe,
2 pCt. für Obſt und Wein,
21 pCt. für Hopfen und Taback

daß Antragsformulare, Statuten 2c. bei mir in Empfang genommen
zu beziehen die im Laden befindlichen Uten-
ſilien können käuflich mit
werden.

werden können und daß ich zu jeder weitern Auskunftertheilung ſtets bereit ſein, auch
übernommen den Abſchluß der Verſicherungen nach Vorſchrift mit Jnſtruktion prompt beſorgen werde.

Schkeuditz, den 30. März 1847. C. Lindner, Agent.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Beilage zu Nr. 76
d e s

Couriers, Halliſche
Mittwoch, den

Zeitung fur
3 I. März 1847.

Stadt und Land.

Deusſchlanud.
Berlin, d. 29. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Ober-Konſiſtorial-Rath und ordentlichen Profeſſor der
Theologie, Dr. Nitzſch in Bonn, zum Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität in
Berlin ſo wie den Konſiſtorial-Rath und ordentlichen Pro-
feſſor der Theologie, Dr. Dorner in Königsberg, zum
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Friedrich Wil-
helms- Univerſität in Bonn zu ernennen.

Die Licentiaten der Theologie, Erbkam und Jacobi,
ſind zu außerordentlichen Profeſſoren bei der theologiſchen
Fakultät der hieſigen königlichen Friedrich-Wilhelms-Univer-
ſitaät befoördert worden.

Nach dem diesjährigen am 27. d. publizirten großen
rmee-Avancement haben folgende Befoörderungen ſtattge-rn Es wurden befoördert:

Zu General-Lieutenants:
Die General-Majors v. Hirſchfeld, Commandeur der lſten
Diviſion, v. Stoſch, vom Kriegs-Miniſterium, v. Drygals-
ki, Commandant von Jülich, v. Hagen, erſter Comman-
dant von Stettin, v. Wulffen, Commandant von Luxem-
burg, v. Lindheim, General-Adjutant und Commandeur der
12ten Diviſion.

Zu General-Majors:
Die Oberſten Menckhoff, Commandant von Silberberg, von
Schack, Commandeur der Sten Jnfanterie-Brigade, Kuühle,
Commandeur der 16. Landwehr-Brigade, v. Frankenberg,
Jnſpecteur der ſten Artillerie-Jnſpection, v. Trutzſchler,
Commandeur der 2ten Jnfanterie-Brigade, v. Winning, Com-
mandeur der 12ten Landwehr-Brigade, Aſchoff, Comman-
deur der 6ten Landwehr-Brigade, v. Huene, Jnſpecteur
der 3ten Jngenieur-Jnſpection, v. Hanneken, Commandeur
der 6öten Kavallerie-Brigade, v. Hirſchfeld, Commandeur
der 3ten Landwehr-Brigade, v. Etzel, aggregirt dem Ge-
neralſtabe und TelegraphenDirektor, v. Erhardt, Jnſpecteur
der Zten Artillerie Jnſpection. Der General Major à la
Suite v. Forſtner erhält nunmehr ein Patent ſeiner Charge
nach ſeiner alten Anciennetät zwiſchen den General-Majors
v. Truützſchler und v. Winning.

Zu Oberſten:
17 Oberſt -Lieutenants, worunter der Oberſt- Lieutenant
v. Williſen, Flugel- Adjutant und Commandeur des A0ten
HuſarenRegiments.

Zu Oberſt-Lieutenants:
24 Majors, worunter die Majors Wiesner, vom Z3lſten
Jnfanterie-Regiment, v. Scheel, aggregirt dem Z2ſten Jn-
fanterie-Regiment, v. Witzleben J., vom 31ſten Jnfanterie-
Regiment.

Ferner wurden u. A. folgende vakante höhere Stellen
in der Armee beſetzt: Der Oberſt Klein, Commandeur des
13ten Jnf.-Regiments, zum Commandeur der 7ten Land-
wehr-Brigade; der Oberſt v. Borcke, Commandeur des
12ten Huſaren-Regiments, zum Commandeur der Iſten Ka-
vallerie-Brigade; der Oberſt Lieutenant v. Rommel, vom

31ſten Landwehr-Regiment, zum interimiſtiſchen Comman-
deur des 20ſten Jnfanterie-Regiments; der Major von
Wurmb, vom 12ten Huſaren-Regiment, zum interimiſtiſchen
Commandeur des 12ten Huſaren-Regiments.

Außerdem ſind im 4ten Armee-Corps folgende Avance-
ments und Veränderungen vorgekommen: Premier- Lieut.
v. Boſe vom 26ſten Jnfant.-Regim. und dienſtleiſtender
Adjut. der 7ten Landw.-Brigade, zum dienſtleiſtenden Ad-
jutanten beim Gen.- Commando des Aten Armee-Corps;
Pr. Lieut. v. Uechtritz vom 12. HuſarenRegiment und dienſt
leiſtender Adjutant der 7. Cavallerie-Brigade, zum Ritt-
meiſter u. Escadrons-Chef in ſein Regiment; Sec.-Lieut.
v. Glumer vom 26. Jnf.-Regim. zum dienſtleiſtenden Ad-
jutanten der 7. Landw.-Brigade; Hauptm. v. During vom
27. Jnf.-Regim., zum Major u. Commandeur des 2. Bat.
(Stralſund) 2. Landw.-Regim. Pr.-Lieut. v. Kathen vom
27. Jnf.-Regim. zum Hauptmann u. Compagnie-Chef im
Regiment; Pr.-Lieut. v. Bennigſen Forder vom 27. Jnf.
Regim., zum Hauptmann u. Compagnie-Chef im 38. Jnf.
Regim. Sec.-Lieut. Freiherr v. Stenglin, aggr. dem 31.
Jnf.-Regim. rangirt ein; Major v. Miculicz vom 32. Jnf.
Regim., zum Commandeur des 1. Bat. (Erfurt) 31. Land-
wehr-Regim. Sec.-Lieut. Mirus vom 10. Huſaren-Regim.,
zum dienſtleiſtenden Adjutanten der 4. Cavallerie-Brigade;
Major v. Wolff vom 12. Huſaren-Regim. zum etatsmaä-
ßigen Stabsoffizier im Regim. Major v. Böoönigk, Comman-
deur des 2. Bat. (Halle) 27. Landw.-Regim., in das 32.
Jnf.-Regim.; Major Beczwarzowsky, Commandeur des
1. Bat. (Delitzſch) 32. Landw.-Regim., zum Commandeur
des 2. Bat. (Halle) 27. Landw.-Regim. Major v. Meuſch-
witz, Commandeur des 3. Bat. (Naumburg) 32. Landw.
Regim., in das 15. Jnf.-Regiment; Major v. Hormeyr,
Commandeur des Landw.-Bat. 39. Jnf.-Regim., in das
27. Jnf.-Regim.; Hauptmann v. Borcke vom 25. Jnf.-
Regim. zum Major u. Commandeur des 1. Bat. (Delitzſch)
32. Landw. Regiments.

Die Nr. 12 des Amtsblatts« des koöniglichen Poſt
Departements enthält Verordnungen des General-Poſt-Am-
tes, nach welchen kunftig die Hauptwagen der zur Perſo-
nen Beförderung dienenden Poſten bei finſteren Abenden
und Nächten auch im Jnnern durch Laternen erleuchtet
werden ſollen und die Anwendung ſicherer und wohlver-
ſchließbarer Laternen bei den Poſt -Transporten auf Eiſen
bahnen anbefohlen wird.

4 Verlin, d. 28. März. Das große Begruüüßungs-
feſt, welches die Stadt den Ständen gleich bei ihrer An
kunft zu geben beabſichtigte, wird nun doch nicht Statt
finden. Der König ſoll perſönlich den Wunſch zu erkennen
gegeben haben, daß die ſtädtiſchen Behorden mit Hinſicht
auf die allgemeinen Nothſtände von dem Project abſtehen
mochten, was denn um ſo ſchneller den Ausſchlag gegeben
hat, als im Schooß der Behoörden ſelbſt viel Widerſpruch
erhoben und das Feſtmahl von Seiten des Magiſtrats nur
mit einer Stimme votirt worden war. Daß das Feſt, wie
es mehrere Opponenten in unſeren Lokalblättern forderten,
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am Ende des Vereinigten Landtages gegeben wuürde, der Kaiſer von Rußland entſchloſſen ſein ſo lerſcheint um deshalb wenig wahrſcheinlich, weil die mate- der Perſon e Be e eigene i
riellen Bedingungen dann wenig gebeſſert ſein werden und chael, wieder einen Vice- König zu geben, da dadurch die
weil die Stadt ſich in dieſem Falle in eine gewiſſe kriti panſlaviſtiſchen Zwecke der nordiſchen Politik ſchneller er- Fon
ſche Beziehung zur ſtändiſchen Wirkſamkeit ſetzen wurde, reicht werden durften, als dies unter der Statthalterſchaft
während es durchaus nur Abſicht war, einen unpolitiſchen des Fürſten Paskewitſch der Fall zu ſein ſcheint. Daran St. So
Akt gaſtlichen Willkommens vorzunehmen. Statt dieſer ſchließt ſich zugleich die Errichtung eines Vicekönigthums in Präm.
ſomit aufgehobenen Empfangsfeierlichkeit wird es indeß an Galizien wofur der Erzherzog Albrecht beſtimmt fein ſoll Sreh
manchen anderen Gaſtlichkeiten nicht fehlen, namentlich wer- uüber deſſen Dotation eben die Unterhandlungen noch in der Weh

den an jedem Sonntag große Soireen bei Sr. Majeſtät Schwebe ſind. Sowohl der öſterreichiſchen, als auch Berl.
dem Könige Statt finden. Außerdem werden mehrere Mi- der preußiſchen Regierung, iſt die offizielle Mittheilung von Oblig
niſter Empfangsabende haben, ſo der Miniſter des koönig- Seite des Petersburger Cabinets zugegangen daß hinfort Shpr
lichen Hauſes Furſt Wittgenſtein am Sonntag der ehema- keine fremden Offiziere an Feldzügen der Ruſſen im Kau- W
lige Miniſter des Innern Graf von Arnim am Montag, kaſus Theil nehmen und Ausländer nur dann in den ruſſi- Oſtpr.
der Miniſter des Auswärtigen Baron von Kanitz am Mitt- ſchen Reihen mitfechten durfen, wenn ſie zuvor ruſſiſche Pomm
woch, Herr Kammerherr von Werthern am Donnerstag Unterthanen geworden und dem Czaar den Eid der Treue re
und der Graf von Rhedern, ehemaliger Jntendant der geleiſtet haben. Man hat in Petersburg eingeſehen, daß W
königlichen Schauſpiele, am Sonnabend. man an den im ruſſiſchen Heere kämpfenden Offizieren gar.

Die oft angekündigte Berliner Burgerzeitung des Dr. Deutſchlands nur unliebſame Beobachter und Berichterſtat Gold a
Hermes iſt als zweimal erſcheinende Wochenſchrift denn ter habe, deren Rathſchläge und Degenhulfe reichlich auf Frorch
nun endlich im Probebogen ausgegeben und wird vom gewogen werden durch den Schaden den ſie der ruſſiſchen And.
1. April ab ihr, wahrſcheinlich nicht dornenloſes Daſein Regierung durch ſpätere Schilderungen aus den Tſcherkeſſen à 52
beginnen. Der Plan hat in ſofern eine weſentliche Aende- kriegen in der öffentlichen Meinung Europas verurſachten,
rung erfahren als er früher auf eine reine Communalzei abgeſehen von dem Nachtheil, daß der kriegeriſche Nimbus t
tung berechnet ſchien, während jetzt ſtädtiſche Angelegenheie der ruſſiſchen Heeresmacht durch dieſe Mittheilungen be- fo he
ten nur neben einem und wie es ſcheint vorwiegend poli- deutend geſchwächt wurde. Verl
tiſchen Theile, eine Beachtung erhalten. Vielleicht hängt do. 9dies mit dem Umſtande zuſammen, daß eine früher ge Großbritannien und Jrland. Potsdwunſchte direkte Betheiligung der ſtädtiſchen Behörden London, d. 23. März. Die „Times“ ſcheint mit ih- do vo
Berlins namentlich des Magiſtrats zu literäriſcher Unter- ren Beſorgniſſen vor den Folgen der Uebereinkunft zwiſchen
ſtützung des Blattes verſagt worden iſt. Der Magiſtrat der Bank von Frankreich und dem Kaiſer von Rußland n
ſoll die Nutzlichkeit eines beſonders den ſtädtiſchen Jntereſſen wenig Anklang zu finden. Die meiſten Blatter betrachten Stac
gewidmeten Organs in keiner Weiſe verkannt, ſich jedoch die Sache jetzt aus dem rein finanziellen Geſichtspunkte, m
aus anderen in perſönlichen Verhältniſſen beruhenden Mo demgemäß ſich das Ganze in eine vortheilhafte Anlegung
tiven zurückgezogen haben. Die Buürgerzeitung wird nun von müßig liegenden Geldern auflöſt. Dieſe Anſicht äu- à 30
große politiſche Ueberſichten, Communalfragen, Stadtneuig- ßern namentlich die „Daily News“ und der „Standarde, vorkeiten, Gerichtsweſen, Theater, Literatur, Kunſt und Wiſ- welcher letztere freilich von jeher eine ſehr ruſſenfreundliche z
ſenſchaft in das Bereich ihrer Wirkſamkeit ziehen. Tendenz gehabt hat und alle Beſorgniß vor den Opera- Ter

Aehnlich, wie in Bezug auf die Schießbaumwolle, wird tionen der ruſſiſchen Politik zu verſpotten pflegt. im
wahrſcheinlich in kurzer Zeit eine die neue Erfindung der vonAetherberauſchung regelnde Verfügung erſcheinen. Es ſoll Vermiſchtes. kl
darnach der Gebrauch des Aethers nicht ohne Weiteres frei Die Eiſenbahnen bringen die eigenthumlichſten Ein
ſtehen, ſondern an ärztliche Verordnung gebunden ſein. fluüſſe auf unſere Lebensweiſe mit. So wird z. B. auf der a3
Eine andere deutſche Regierung, wenn wir nicht irren, die Nordbahn jetzt die Milch nach Paris durch beſondere Con vorCoburger, iſt bereits mit ſolchen legielativen Beſtimmungen vois befördert täglich 40,000 Litres, was 200 großen Bor- l
vorangegangen. deauxwein-Fäſſern gleichkommt. Jn dem Contrakt iſt es

Wir gedachten jüngſt eines Briefes, den Louis Philipp beſonders ſtipulirt, daß der Zug zwiſchen 2 und 5 Uhr
im Jahr 1830 an den Kaiſer von Rußland geſchrieben, um Morgens in Paris eintreffen muß, weil die Hälfte dieſer von
ihn von ſeiner Thronbeſteigung zu benachrichtigen und zu Milch ſogleich von der ungeheuern Menge von Landleuten e
gleich um ſeine Freundſchaft zu bitten. Die auf letzteren conſumirt wird, die ihre Vorräthe nach Paris bringen. 7
Punkt bezügliche Hauptſtelle, welche gegenwärtig fur Deutſch Bleibt ein Convoi aus, ſo ſind 40 50,000 Menſchen ohne vor
land von großem Intereſſe iſt, beſonders auch zur gebuüh- ihr gewohntes Fruhſtuück, und die ganze Maſſe des dazu vo
renden Würdigung des petersburger Rentengeſchäfts, lau- bereit gehaltenen Caffees bleibt unconſumirt. S. l
tet wortlich alſo: Auf Sie Sire hält Frankreich ſeine Herr Oekonomie- Direktor Liehr in Schleſien hat
Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe gerichtet. Es ſieht in auf den Feldern des Dominiums Goldſchmiede eine Theue- brie
Rußland ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen. rungs- Medaille gefunden, welche auf der Hauptſeite eine Leipz
Bürgſchaft gewähren mir der edle Charakter und alle Pyramide darſtellt, an welcher nur die Jahreszahlen 1771 ſent
Eigenſchaften, die Ew. kaiſerliche Majeſtät auszeichneng. und 1772 leſerlich geblieben ſind. Die Umſchrift lautet: kg
Louis Blank, der berühmte Verfaſſer der histoire des dix Große Theuerung. Schlechte Nahrung.“ Auf der Kehr- c
ans, bezeichnet dieſen Brief als dasjenige Dokument, wel- ſeite, lieſt man: „Jm Gebirge galt 1 Sch. Korn 13 Rthlr.
ches D7 d e welche er ſchreiben wolle, vollſtändig 1 Sch. Weizen 14 Rthlr. 1 Sch. Gerſte 9 Rthlr. 1 Sch. P
zum Voraus enthalte. dafer 6 Rthlr. 1 Pfd. Butter 8 Gr.Von der galiziſchen Grenze, im März. Aus v t re r rot o
Ruſſiſch-Polen vernimmt man jetzt mit Beſtimmtheit, daß T
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 29. März

Fonds. f. Pr. Cour. ctien. St. Pr. Cour.
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch.ſ3 “3 92 do. do. do. 5 101 100
Präm. Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. 953 Lit. A. u. B. (1071,
Kur- u. Nm. onn Köln. 5Schldvſchr. 3 92 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt- o. do. P. Obl 4 sObligat. 3' 94 Köln-M. v. e. 4 93
Wſtpr. Pfdbr. 31/, 949358 Düff. Elberf. 105!, SGrßh. Poſ. do. 4 102 1018 do. do. P. Obl. 4 92
do de. 31 92 Mmagd. Hibſt.

Oſtpr. Pfdbr. 3 971 Magd. Leipz.
Pomm. do. 3 95 do. P. Obl.. 4 SK. u. Nm do. 3 971 965/, MNiederſchl.
Schleſ. do. 3 962 Mk. v. eing. 4 885/do. v. Staat do. Prior. 4 92gar. t. B. 3 do. Prior. 5 1100Gold al marc. N.e W. Zwgb.do. Prior. 4 898 29Frdrchsd'er 137 13 Oberſchleſ A. 4 JaAnd. Goldm. ſchleſ. A.do. Prior. 4 S11 5à 5 Thlr. 11 118 1Disconto l 5 do. B.v.eing. 95Rheiniſche 86 85Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 1110 (voll eing.)) 4 9t 90
do. do. P. Obl. 4 do. do. P. Obl.) 492 S
Berl. Hamb. 4 1106 do. v. St. gar. 3 Sdo. Prior. 41 963 96 Thüringer 4 96 95
Potsd.Mgd. 492 We.-B. C-0.) 4 88 87do. do. P. Obl. 4 921 392

Leipzig, den 29. März.

Staatspapiere. Ange
boten.

Königlich Sächſiſche
Staats Papiere
à 39 im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3
im 14 F-
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Pr. Steuer-
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.

von 1000 u. 500
kleinere

Leipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im
14 F.von 1000 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3
von 500
von 100 u 25

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3

S. lauſitzer Pfand-
briefe à 3

Leipzig Dresd. Ei-
ſenb. P. Obl. à
3

K. Pr. St. Schuldſch.

taatspapiere.Geſucht S
Actien excl. Zinſ.

Ange
boten.

Geſucht.

pr. 150 fl. Conv.
K. K. Oeſtr. Metall.

à 59/ lauf. Zinſen
à 4 à 103 im
à 39 14 F.

Pr. Frdrd'or. à 5
idem auf 100

And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin
germ Ausmünzfu-

106

à 3/, in Pr. Ct.
pr. 100

Hamb. Feuerk.-Anl.
a 3i 9 (300 Mk.
Bco. 150

93'/,

L -DJ

idem 10 u. 20 Kr.

Act. d. W. B. pr. St.

à 103 SLeipz. Bank Actien
à 250 pr. 100 175

Leipz. Dresd. Eiſenb.-
Actien à 100 77

pr. 100 119
Sächſiſch-Baier. do.

pr. 100) 86Sächſiſch Schleſ. do.

pr. 100 101
Chemnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100 59

LöbauZittauer do.
pr. 100 59!Magd. Lpz. do. incl.

Div. Scheine do.
pr. 100, 200

ße auf 100
Conv.Spec. u. Gld.

auf 100

auf 100

d. h. Steuer- Kredit und Staats-Schulden-Kaſſen-Scheine,
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Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin den 27. März.

Amſterd. Rotterd. 4 93 Eeipzig Dresd. 4 S
Cöth.Bernb. 7 ordd. Kaiſ.- Ferd. 4Hamb. -Berged. 4 Sächſ. -Baier. 4 878
KielAltonger 4 109 1081 8arsfkoeſelo p. St. 721 71

Quittungsbogen à 4pCt.

eingez. l eingez.Aach.Maeſt. 20 86 85 Magdeb.WitBerg-Märk. 50 86 2 tenberge 20 877 867
Berl.- Anhalt. Mecklenburg. 50 75Lit. B. 45 100 991 Nordb. Fried
Bexb.-dwh. 70 rich Wilh. 60 737 727Brieg-Neifſe 55 Prinz Wilh.Cafſel-Lippſt. 20 87 86 (Steele-V.) 90 82KölnMinden 80 927 917, Rh. St. Pr.
Dresd.-Görl. 90 101 10 Aktien 790 90 89
eivornoFlor. 55 Starg.-Poſ. 30 855) 845Löbau-Zittau 70 Ung. -Central
Mail. Vened. 88 110 Bahn 50 100 99ehe aGetreidepreiſe.

(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 29. Maärz. (Rach Wispeln.)

c Gerſte 6484 Hafer 42
66
44

Weizen
83Roggen SWaſſerſtand der Saale bei Halle.

am 29. Maärz Abends 6 Uhr am Unterpegel s Fuß Zoll,
am 30. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Maärz: Nr. S und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 29. März.

Jmu Kronprinzen
Partik. de Callier a. Rouen.
Zech a. Heidelberg.
Geh. Rath Senff a. Baden.
berg.
heim Kayſer a. Seeheim.

Stadt Zürich:
Juſtizrath Henke a. Erfurt.

Hr. Rentier de Chapelle a. Bruſſel. Hr.
Hr. Stud. Freih. v. Gerſtenberg

Hr. Amtm. Klemm a. Pommern. Hr.
Hr. Referendar Vogel a. Königs

Die Hrrn. Kaufl. Boden a. Bremen, Siegele a. Pforz

Hr. Faktor Hagen m. Fam. a. Schönebeck. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Meißner u.

Schafer a. Magdeburg Duncker a. Mainz, Schlüter a. LeipziMüller a. Dresden. pzig,
Goldnen Ring: Hr. Lehrer Weſterhagen u. Hr. Schüler Hoffmann

a. Berlin. Hr. Kaufm. Weban a. Heiligenſtadt. Hr. Gaſtwirth
Lüdecke a. Nürnberg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Leipzig Mertens
u. Kahl a. Schwerin, Opitz a. Magdeburg, Kieſewetter a.
Braunſchweig.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Butter u. die Hrrn. Fabrik. Butt
ler, Eulner u. Henning a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
a. Nordhauſen Günther a. Kaſſel, Ebel a. Magdeburg. Hr.
Weinhdlr. Rhode a. Heidelberg. Hr. Stud. jur. v. Hartung a.
Bonn. Hr. Fabrik. Liebenthal a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Fried
rich a. Hoyerswerda.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Bonſac a. Dannheim. Hr. Ge-
ſchaäftsf. Gunzmann a. Muhlhauſen. Hr. Glasfabrikbeſ. Schrö
der a. Dambach. Die Hrrn. Stud. v. Engelmann a. Königs
berg, Meyer a. Berlin, Bückering u. v. Steffens a. Danzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Prediger Stier m. Fam. a. Barmen. Hr.
Oekon.-Commiſſ. Dantz a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Lange a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Schotte u. Hr. Oekon. Schlitte a.
Langenſalza. Hr. Dr. med. Lippe a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur möglichſten Beſeitigung der häufig
wiederkehrenden Klagen der Schiffer, daß
die Leinpfade an der Saale durch Bäume
und Sträucher ſehr beengt werden und der
dieſerhalb nöthig werdenden weitläufigen
Correſpondenzen, wodurch der Zweck oft
erſt nach Jahren erreicht wird, ſind die
Bau Inſpectoren Müller und Schulze
von uns angewieſen worden, in jedem Früh-
jahr und Herbſt alle Bäume auf dem Lein
pfade, welche vom oberſten Rande des Saal-
ufers weniger als 6 Fuß entfernt ſtehen,
auf der Waſſerſeite in 2 Fuß Höhe vom
Boden anzuſchlagen und auf dieſer Stelle
mit einem Maalhammer, der die Buchſta-
ben K. R. W. (Königl. Regier. Waſſerbau)
erhaben trägt, zu bezeichnen demnächſt über
die ſo bezeichneten Bäume ein Verzeichniß mit
dem Vermerk, in welchen Commun oder Pri-
vatgrundſtücken ſie ſtehen, aufzuſtellen und
ſolches den betreffenden Herren Landräthen zur
weitern Veranlaſſung einzureichen. Dieſe
wird ſodann Seitens der Letztern darin
beſtehen, daß die fraglichen Grundſtücks-
veſitzer angewieſen werden, die angeſchlage
nen Bäume binnen 4 Wochen bei Vermei-
dung executiver Maaßregeln zu beſeitigen
demnächſt für den Fall, daß das Fortſchaf
fen der Bäume in der beſtimmten Zeit
nicht erfolgt, im Wege des ſodann eintre-
tenden Executions-Verfahrens Seitens des
Herrn Landraths anzuordnen iſt, daß ſol
ches auf Koſten des Säumigen geſchiehet.

Hinſichts der Sträucher von Weiden
und anden Hölzern, welche häufig auf den
Uferrändern ſo hoch wachſen daß dadurch,
namentlich bei niederm Waſſerſtande, das
Ziehen der Schiffe behindert wird, ſo iſt
feſtgeſtellt, daß ſolcher Aufſchlag nicht älter
als 4 Jahr werden darf, und werden dem-
nach die Bau- Jnſpectoren in den gedach-
ten Jahreszeiten auch das Geſträuch näher
bezeichnen welches als zu hoch herausge-
wachſen zu beſeitigen ſein wird.

Merſeburg, den 18. März 1847.
Königl. Regierung.

Abtheilung des Jnnern.
(gez.) von Hinckeldey.

An
den Königl. Landrath Herrn
von Baſſewitz Hochwohl-

geboren in Halle.
n =J

Ammen finden ihr Unterkommen bei
der Hebamme Schmelzer an der Ulrichs-
kirche.

Bei dem Gärtner Münzner in Gröb-
zig ſind 3 Schock ſtarke Sauerkirſchbäume
veränderungshalber zu verkaufen.
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Am Charfreitage, Nachmittags 41 Uhr, wird der Unterzeichnete unter gefälliger
Mitwirkung von Fräulein Höpſtein und Herrn Pilke eine große Aufführung des

„Chriſtus am Oelberge“
Oratoriums

von L. van Beethoven
im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen veranſtalten, wozu Ein
trittskarten à 7 Sgr. und Texte à 1 Sgr. bei Hrn. Kitzing (Ermler'ſche Ta
backshandlung) am Markte, ſowie auch in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu
haben ſind. L. Thieme, Organiſt.

Einem geehrten Publikum zeige ich er

mehr auf dem Steinwege, ſondern Rath-
hausgaſſe Nr. 232 bei Herrn Nauenburg
wohne. Zugleich empfehle ich außer mei-
nen guten Brillen auch Lorgnetten, Fern-
röhre, Theaterperſpektive, Reißzeuge, Ba
rometer, Thermometer, ſowie alle in mein
Fach einſchlagende Artikel.

C. Trothe,
Mechanikus und Optikus.

Die erſten ſehr großen Stralſun-
der Bratheringe, Aalſülze, wie
auch mar. und Brataal erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.

ſinen und Citronen empfiehlt
G. Goldſchmidt.

Pferde- Verkauf.
Eine funf Jahr alte, im zehn-

ten Monat tragende Schimmel-
ſtute ſteht zu verkaufen. Das
Nahere bei Herrn Trenkner
auf dem Sandberg Nr. 269.

Jch bin geſonnen mein in Schwerz
bei Brachwitz belegenes Haus ſammt al-
lem Zubehör aus freier Hand zu verkau-
fen. Kaufliebhaber können ſich täglich mel-
den bei dem Hofemeiſter Winckler in
Langenbogen.

Hamburger Rauchfleiſch,
abgekochten Schinken,
abgekochte Rindszunge,
delikate Schlackwurſt,
Knackwürſte, Zungenwurſt,
Knoblauchswürſte à Stück 6 Pf. und

1 Sgr.
(7 Pfd. Knackwurſt für 1 Thlr.),

und friſches fettes Rindfleiſch à Pfd. 3 Sgr.

empfiehlt F. Eppnerin den Neunhäuſern.

e T

Ein guter zugbarer brauner Wallache, wel
cher ſehr gut einſpännig geht, ſteht zu ver-

kaufen in Halle, Oberleipzigerſtr. Nr. 1598.

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Ball
ein C. Hecklau in Erdeborn.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Große Pferde-, Geſchirr und
gebenſt an, daß ich vom 1. April an nicht Wagen- Auetion.

Wegen Verminderung der hieſigen Poſt
halterei ſollen nächſtkommenden 6. April e.
von Vormittags 11 Uhr an

12 Stück
tüchtige, im beſten Zuſtande befindliche Poſt
pferde nebſt vollſtändigem Geſchirr, ſo wie
mehrere Chaiſen gegen baare Zahlung un-
ter im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, am 27. März 1847.
Warmann, Poſthalter.

18 Stück gute Zucht-w Bienenſtöcke ſind
zu verkaufen beim Koſſathen Beßler in
Nietleben.

Ein tüchtiger Burſche kann noch dieſe
Oſtern in die Lehre treten bei J. B.
Blau, Bäckermeiſter, große Ulrichsſtraße
Nr. 23.

Zum 2. Oſterfeiertage den 5. April la-
det zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.
Heute friſcher Kalk, ſowie von jetzt an

ſtets Mauer- und Dachſteine zu haben.
J. F. Stegmann, am Moritzthor

Nr. 600.
Niederlage Nr. 2021 ebendaſelbſt.

Ein neuer Laden mit Wohnung iſt zu
vermiethen und jetzt oder zu Johanni zu
beziehen große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Zum Ball den 2. Hſterfeiertag ladet
ergebenſt ein

Rothehaus. Reußner.

Reiſe-Gelegenheit.
Donnerstag den 1. April geht eine leere

verdeckte Chaiſe über Nordhauſen nach Kaſ-
ſel. Reiſende, welche ſelbige Gelegenheit
benutzen wollen, belieben ſich im Gaſthof
zur goldenen Kugel zu melden.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 4. April. Zum erſten

Male: Struenſee von H. Laube.
Montag den 5. April. Zum erſten

Male: Der Steckbrief, Luſtſpiel
von Benedix.
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